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Heute sind die Eschbacher Klippen Freizeitgebiet, Kletterer und Wanderer erfreuen sich an 

den Felsen und der Heidelandschaft. 

 

Früher fanden hier sehr viele Veranstaltungen statt.  

Im Jahr 1934 wurde angeregt, die Kulisse der Klippen als Hintergrund zu nutzen und 

Freilichtspiele aufzuführen. 1937 und 1938 fanden weitere Aufführen statt, in der die ganze 

Dorfgemeinschaft am Spiel beteiligt war. Nach dem 2. Weltkrieg wurde im August 1946 

erstmals wieder ein Theaterstück aufgeführt, 1947, 1948, 1949 folgten und 1950 wurde sogar 

das Theaterstück „Wilhelm Tell“ aufgeführt. Bis zu 3.000 Besucher konnten die 

Freilichtspiele verzeichnen. 1951 wurde „Andreas Hofer“ aufgeführt. Das finanzielle Ende 

kam 1952, das ausgewählte Stück wurde kein Besuchermagnet, schlechtes Wetter kam hinzu 

und der Motorsport, der Fußball und die neue Unterhaltung „Fernsehen“ beendeten diese 

Veranstaltungen. Zwei Souffleur-Kästen sind noch zu sehen – wenn man sie findet.  
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Ende der 50er Jahre und in den 60er Jahren war das Motorradrennen „Rund um die 

Klippen“ ein großes Spektakel, hier sausten Motorräder für einen Meisterschaftslauf über die 

waghalsige Strecke an den Klippen.  
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Die Klippenkonzerte der Eschbacher Sängervereinigung sind auch noch vielen in Erinnerung. 

Diese fanden ab 1975 33 Jahre lang statt und wurden von der Sängervereinigung Eschbach 

organisiert. 

 


